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Die Bibel - die normgebende Quelle unserer Theologie

Sonntag
Mk 7,1-13 7/1 Und es versammeln sich zu ihm die Pharisäer und einige der Schrift-

gelehrten, die von Jerusalem gekommen waren; 7/2 und als sie einige seiner Jün-
ger mit unreinen, das ist ungewaschenen Händen Brot essen sahen - 7/3 denn
die Pharisäer und alle Juden essen nicht, wenn sie sich nicht sorgfältig die Hän-
de gewaschen haben, indem sie die Überlieferung der Ältesten festhalten; 7/4
und vom Markt [kommend], essen sie nicht, wenn sie sich nicht gereinigt haben;
und vieles andere gibt es, was sie zu halten übernommen haben: Waschungen
der Becher und Krüge und Kupfergefäße -, 7/5 fragen ihn die Pharisäer und die
Schriftgelehrten: Warum leben deine Jünger nicht nach der Überlieferung der
Ältesten, sondern essen das Brot mit unreinen Händen? 7/6 Er aber sprach zu
ihnen: Trefflich hat Jesaja über euch Heuchler geweissagt, wie geschrieben steht:
‘Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit entfernt von mir.
7/7 Vergeblich aber verehren sie mich, indem sie als Lehren Menschengebote
lehren. 7/8 Ihr gebt das Gebot Gottes preis und haltet die Überlieferung der
Menschen fest: Waschungen der Krüge und Becher, und vieles andere derglei-
chen Ähnliches tut ihr. 7/9 Und er sprach zu ihnen: Trefflich hebt ihr das Gebot
Gottes auf, damit ihr eure Überlieferung haltet. 7/10 Denn Mose hat gesagt:
‘Ehre deinen Vater und deine Mutter! und: ‘Wer Vater oder Mutter flucht, soll
des Todes sterben. 7/11 Ihr aber sagt: Wenn ein Mensch zum Vater oder zur
Mutter spricht: Korban - das ist eine Opfergabe - [sei das], was dir von mir
zugute gekommen wäre, 7/12 laßt ihr ihn nichts mehr für Vater oder Mutter
tun, 7/13 indem ihr das Wort Gottes ungültig macht durch eure Überlieferung,
die ihr überliefert habt; und Ähnliches dergleichen tut ihr viel.

1 Kor 11,2 Ich lobe euch aber, daß ihr in allem meiner gedenkt und die Überliefe-
rungen, wie ich sie euch überliefert habe, festhaltet.

2 Thess 3,6 Wir gebieten euch aber, Brüder, im Namen unseres Herrn Jesus Chri-
stus, daß ihr euch zurückzieht von jedem Bruder, der unordentlich und nicht
nach der Überlieferung wandelt, die er von uns empfangen hat.

Montag
Röm 2,4 Oder verachtest du den Reichtum seiner Gütigkeit und Geduld und Lang-

mut und weißt nicht, daß die Güte Gottes dich zur Buße leitet?

Tit 3,4-5 3/4 Als aber die Güte und die Menschenliebe unseres Heiland-Gottes er-
schien, 3/5 errettete er uns, nicht aus Werken, die, in Gerechtigkeit [vollbracht],
wir getan hatten, sondern nach seiner Barmherzigkeit durch die Waschung der
Wiedergeburt und Erneuerung des Heiligen Geistes.

2 Kor 11,1-3 11/1 Möget ihr doch ein wenig Torheit von mir ertragen! Doch ihr
ertragt mich [ja] auch. 11/2 Denn ich eifere um euch mit Gottes Eifer; denn ich
habe euch einem Mann verlobt, um [euch als] eine keusche Jungfrau vor den
Christus hinzustellen. 11/3 Ich fürchte aber, daß, wie die Schlange Eva durch
ihre List verführte, [so] vielleicht euer Sinn von der Einfalt Christus gegenüber
ab[gewandt und] verdorben wird.

Mk 12,28-31 12/28 Und einer der Schriftgelehrten, der gehört hatte, wie sie mit-
einander stritten, trat hinzu, und da er wußte, daß er ihnen gut geantwortet
hatte, fragte er ihn: Welches Gebot ist das erste von allen? 12/29 Jesus ant-
wortete ihm: Das erste ist: ‘Höre, Israel: Der Herr, unser Gott, ist allein Herr;
12/30 und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben aus deinem ganzen Herzen
und aus deiner ganzen Seele und aus deinem ganzen Verstand und aus deiner
ganzen Kraft. 12/31 Das zweite ist dies: ‘Du sollst deinen Nächsten lieben wie
dich selbst. Größer als diese ist kein anderes Gebot.

Dienstag
1 Joh 2,15-17 2/15 Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand

die Welt liebt, ist die Liebe des Vaters nicht in ihm; 2/16 denn alles, was in
der Welt ist, die Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der Hochmut
des Lebens, ist nicht vom Vater, sondern ist von der Welt. 2/17 Und die Welt
vergeht und ihre Lust; wer aber den Willen Gottes tut, bleibt in Ewigkeit.

Mittwoch
2 Kor 10,5-6 10/5 und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt,

und nehmen jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi 10/6 und
sind bereit, allen Ungehorsam zu strafen, wenn euer Gehorsam erfüllt sein wird.

Spr 1,7 Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis. Weisheit und Zucht
verachten [nur] die Narren.

Spr 9,10 Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang; und Erkenntnis des
[allein] Heiligen ist Einsicht.

Eph 4,18 sie sind verfinstert am Verstand, fremd dem Leben Gottes wegen der
Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung ihres Herzens;

Donnerstag
Joh 5,46-47 5/46 Denn wenn ihr Mose glaubtet, so würdet ihr mir glauben, denn

er hat von mir geschrieben. 5/47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt,
wie werdet ihr meinen Worten glauben?
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Joh 7,38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus dessen Leibe werden

Ströme lebendigen Wassers fließen.

1 Tim 4,6 Wenn du dies den Brüdern vorstellst, so wirst du ein guter Diener Christi
Jesu sein, der sich nährt durch die Worte des Glaubens und der guten Lehre,
der du gefolgt bist.
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